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mit bet Çallenauëffellung. @r enthält ade midh<

tigen Rtitteilungen übet ben AuSffedungSbetrieb, unter
anbetem oler ^Stäne übet bte etnjetnen fallen, ba§ grofee
SSerjeichniS ber Komitee ©titglteber, eine Au§ffeder=ßiffe,
etne ©ruppemßiffe (welche ben Çauptraum einnimmt)
unb ein Artitet©erfteldE)ntS. Ramhafte ©erfönltchfeiten
fteuerten intereffante leitenbe luffät)c bei. So ft. 58. bet
gforenpräfibent ©unbeërat 3tt. piet--@olaft (©otltiî unb
©o^nung), RegierungSrat Rteberhaufer (©efunbeë 3Bolp
neu), RegierungSrat Stemmer (SfBohnungSmefen unb 2Boh
tiungShhgtene). Atdf)iteft granj Stuftet aus grantfurt
(®le neue SBo^nung), ©eter SReper (gimmer ©inrich'
langen), Kunffmaler ©aut ©urdtharbt (®a8 Kunffwetf
in bet Sßotjnung). gerner ftnbet man befonbete Artifel
übet Telephon, neujettliche Küchen anlagen, $otjbau, |>anb-
met! 2C. — Sin oorjügltdE) auëgeffatteter gürtet leitet ben
3efudf)er burdh bte AuSffetlungSfiebtung ©glifee
unb gibt ihm auch roertooden Stoff jur fpäteren, ruhigen
Verarbeitung mit auf ben 9Beg. @r iff non Atel). ©rof.
$. ©ernoudi rebigtert unb bietet unë neben bem Ober«

fecpplan ber Steblung fämtltdfje ©täne bet einjelnen
fjauStppen im bequemen Riafeffab 1:100, mit ©InjetdEp

nung ber SRöbtierung, aufeerbem bte roichtigffen Kon*
ftruftionSfdhemen, bas ïutje AuSffederoerjeichntS unb
fcfjltefeltdh noch einen Auffats über ben KlehtwohnungS*
bau bet RactffrtegSjett aus ber gebet beë ©enannten.
gln fcijmaler ©anb oon 50 Seiten, ben man gerne auf*
bewahrt. SB. RübiSühli, Architeft.

Sie eiligen. $fmtlrief»$gitif.
(fR-Storrefponbenj.)

®ie ReferenbumSftiff für bas ©unbeSgefefc übet
bie Ausgabe bon ©fanbbriefen läuft mit bem 80. Sep*
limber beiläufig unbenüfct ab unb baS neue ©efeh
rnrb bom ©unbeSrat in Kraft erflärt werben. @8 mar
tine tjarte Stufe ber beratenben Kommiffionen, ade bie

»irtfäjafttidjen ©effdhtspunfte in ©erüdffchtigung ju
jiehen, bie baS ®efe| in weitem SJtafee betrifft. gm
Slbfd^nitt I werben fogenannte ©fanbbriefjentralen be=

ffimmt, bie ben gwecï tjaben, bem ©runbeigentümer
langfriffige ©runbpfanbbarlehen ju mögtieffft gïeic^btei=
benbem unb bidigem gmSfufee ju bermittetn. Um bie

Scmäcijtigung ju ermatten, fidfe als ©fanbbriefjentrale
ju tarieren, mufe ffe als Attiengefedfchaft ober ©enoffen*
fd^aft errichtet fein unb übet ein einbeftatjlteS ©runb» ober

Stammfapital bon mtnbeffenS 5 äittH. gr. beifügen.
®te Statuten unterliegen ber ©enetjmigung beS ©unbeS»

totes.

AIS gorm wirb ber ©fanbbtief auf ben Stamen ober

Sntjaber lauten, unb er wirb mit auf ben gntjaber
auSgefteHten ginSfchetnen berfe^en fein, gut Uebertra*
8ung be§ ©tiefes bebarf eS in allen gälten ber lieber»

pabe beS Sitets an ben ©rwerber. ®er ©fanbbrief fetbff
•ff ouf einen ©erfadtag auSgeffettt, er barf aber nid&t
bor bem 15. unb nicht nach bem 40. gahre angefe^t

fein, ©rmädfffigt ffnb bie ©fanbbtiefjentraten, nach Ab»
tauf bon 10 gatjren ben ©rief auf einen ginSberfadtag
oorjeitig fturüdEftuja^Ien, bei ©inhattung einer Künbi»
gung bon brei SRonaten. ®er ©täubiger iff nicljt be*

fugt, bie ©üdtjatitung borjeitig ju bertangen. ®ie Îlu2=
gabeffeHen ber ©fanbbriefe bürfen fotd^e nur in ber
|)ötje auggeben, bafe ber öetrag atlet bilanjmäfeigen
Sd^utbberpffidfetigungen, einfctjtiefelidl) ber ©fanbbriefe,
baS ßmanjigfadbe be§ ©tgenïapitalê riid^t überffeigt.

®ie ©fanbbriefe unb bie barauf auêffe^enben gitiffn
muffen bei ben 3«ntraten feberjeit burd^ Satteren, butäj
©ütten unb 3Mwration§tppotf)efen, bie bon ben gen*
traten aufbewahrt unb berwattet werben, gebeett fein,
gür ©fanbbriefforberungen ber gnlfabet gegenüber ben

gentraten unb für ®artet)en8forberungen ber gentraten,
tann nur bie ©etreibung auf KonturS angehoben
werben. Stm ©fanbredfet unb KonturSborredht nehmen
ade ©fanbbriefe einer gentrate ohne ©üdffdht auf bie

Reihenfolge ihrer Ausgabe im gleichen Rang teil. ®er
gentrate iff baS Redht eingeräumt, wenn ber Sdhutbncr
feine ©erpfftchtungen nicht pünfttidh erfüdt unb bie

Rîahnung erfolglos geblieben iff, bie berpfänbeten ©er*
mögenSwerte beffmöglidh ju berftlbetn unb fidh aus bem
©rlöS befahlt ftu machen.

Unter ©erüctfichtigung bon borgetjenben ©fanbredh-
ten unb pfanbberffdherten ginfen Eommen als ©fanbbrief*
ober ®atlehenSbeäung in ©etradht: 1. bie auf ©runb»
ffüclen mit überwiegenb lanbwirfchaftlidher ober forff*
wirtfdhaftlidher Ruf&ung hofienben ©runbpfanbforbe*
rungen bis ju hödhffenS fünf Sedhffeln beS ©rtrag*
wertes, fofern eine foldhe Sdhäfcung borliegt, EeineSfadS
aber gu mehr als jwei ®rittetn beS ©erïehrSwerteê.
2. bie auf anbern ©runbffücten huftenben ©runbpfanb*
forberungen bis ju höchftenS ftwei dritteln beS ©er*
EehrSwerteS. gotberungen mit ©fanbredhten auf ©runb-
ftüdfen, beren Ausbeutung ihren SBert aufjehrt, wie
inSbefonbere foldhe an ©ruben unb Steinbrüchen, ftnb
bon ber ©erwenbung als ©fanbbrief- ober Darlehens»
bedEung auSgefdhloffen.

®et ©unbeSrat beffimmt bie gorm ber jährlichen
Aufffedung ber ©ewinn- unb ©etluffredhnungen unb

©ilanften. ®ie ©efdhäftsfühtung ber genitalen unb ber

ihnen fitjulbenben SRitglieber unterffeht ber ftänbigen
Ueberwadhung burdh einen eibgenöffifchen ©fanbbriefin»
fpettor, bem ein ©erbanbsinfpettorat jur Seite fleht.
®ie ©erfolgungen unb ©eurteilung ber in bem ©efefc

mit Strafe bebrohten §anblungen liegt ben Kantonen ob.

Uerbandswmii.
©chweifterifche ^apejierer- «ttb Sttöbetgefchäfte.

gn SBtnterthur tagte ber ©erbanb Sdhweifterifdher £ape>

ftieret' unb SRöbetgefdhäfte bei guter ©eteitigung unter

bem ©otffh feines ©räffbenten $an§ Schweiftet oon

©ern. gm gefchäfttidhen Seil tonnte beftügtidh ber ©er-

tragSoerhältniffe mit ben Steferantenfirmen fowohl übet

i gutes oegenfettigeS ©Inoernehmen atS auch über gefiel=
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mit der Hallenausstellung. Er enthält alle wich-
ligen Mitteilungen über den Ausstellungsbetrieb, unter
anderem vier Pläne über die einzelnen Hallen, das große
Verzeichnis der Komitee Mitglieder, eine Aussteller-Liste,
eine Gruppen-Liste (welche den Hauptraum einnimmt)
und ein Artikel-Verzeichnis. Namhafte Persönlichkeiten
steuerten interessante leitende Aufsätze bei. So z. B. der
Ehrenpräsident Bundesrat M. Pilet-Golaz (Politik und
Wohnung), Regterungsrat Niederhauser (Gesundes Woh-
neu), Regierungsrat Aemmer (Wohnungswesen und Woh
nungshygiene). Architekt Franz Schuster aus Frankfurt
(Die neue Wohnung), Peter Meyer (Zimmer Einrich-
lungen), Kunstmaler Paul Burckhardt (Das Kunstwerk
in der Wohnung). Ferner findet man besondere Artikel
über Telephon, neuzeitliche Küchen anlagen, Holzbau, Hand-
werk ec. — Ein vorzüglich ausgestatteter Führer leitet den
Besucher durch die Ausstellungssiedlung Eglises
und gibt ihm auch wertvollen Stoff zur späteren, ruhigen
Verarbeitung mit auf den Weg. Er ist von Arch. Prof.
H. Bernoulli redigiert und bietet uns neben dem Über-
fichtsplan der Siedlung sämtliche Pläne der einzelnen
Haustypen im bequemen Maßstab 1:100, mit Einzeich-
nung der Möblierung, außerdem die wichtigsten Kon-
struktionsschemen, das kurze Ausstelleroerzeichnis und
schließlich noch einen Aufsatz über den Kletnwohnungs-
bau der Nachkriegszeit aus der Feder des Genannten.
Ein schmaler Band von 50 Seiten, den man gerne auf-
bewahrt. W. Rüdisühli, Architekt.

Sie eidgen. PsiMliesmsM.
(kk-Korrespondenz,)

Die Referendumssrist für das Bundesgesetz über
die Ausgabe von Pfandbriefen läuft mit dem 30. Sep-
ilmber vorläufig unbenützt ab und das neue Gesetz

mrd vom Bundesrat in Kraft erklärt werden. Es war
ane harte Nuß der beratenden Kommissionen, alle die

wirtschaftlichen Gesichtspunkte in Berücksichtigung zu
ziehen, die das Gesetz in weitem Maße betrifft. Im
Abschnitt I werden sogenannte Pfandbriefzentralen be-

stimmt, die den Zweck haben, dem Grundeigentümer
langfristige Grundpfanddarlehen zu möglichst gleichblei-
bendem und billigem Zinsfüße zu vermitteln. Um die

Ermächtigung zu erhalten, sich als Pfandbriefzentrale
zu taxieren, muß sie als Aktiengesellschaft oder Genossen-
schaft errichtet sein und über ein einbezahltes Grund- oder

Stammkapital von mindestens 5 Mill. Fr. verfügen.
Die Statuten unterliegen der Genehmigung des Bundes-
rates.

Als Form wird der Pfandbrief auf den Namen oder

Inhaber lauten, und er wird mit auf den Inhaber
ausgestellten Zinsscheinen versehen sein. Zur Uebertra-
gung des Briefes bedarf eS in allen Fällen der Ueber-
gäbe des Titels an den Erwerber. Der Pfandbrief selbst
ist auf einen Verfalltag ausgestellt, er darf aber nicht
vor dem 15. und nicht nach dem 40. Jahre angesetzt

sein. Ermächtigt sind die Pfandbriefzentralen, nach Ab-
lauf von 10 Jahren den Brief auf einen Zinsverfalltag
vorzeitig zurückzuzahlen, bei Einhaltung einer Kündi-
gung von drei Monaten. Der Gläubiger ist nicht be-
fugt, die Rückzahlung vorzeitig zu verlangen. Die Aus-
gabestellen der Pfandbriefe dürfe» solche nur in der
Höhe ausgeben, daß der Betrag aller bilanzmäßigen
Schuldverpflichtigungen, einschließlich der Pfandbriefe,
das Zwanzigfache des Eigenkapitals nicht übersteigt.

Die Pfandbriefe und die darauf ausstehenden Zinsen
Müssen bei den Zentralen jederzeit durch Darlehen, durch
Gülten und Meliorationshypotheken, die von den Zen-
traten aufbewahrt und verwaltet werden, gedeckt sein.

Für Pfandbriefforderungen der Inhaber gegenüber den

Zentralen und für Darlehensforderungen der Zentralen,
kann nur die Betreibung auf Konkurs angehoben
werden. Am Pfandrecht und Konkursvorrecht nehmen
alle Pfandbriefe einer Zentrale ohne Rücksicht auf die

Reihenfolge ihrer Ausgabe im gleichen Rang teil. Der
Zentrale ist das Recht eingeräumt, wenn der Schuldner
seine Verpflichtungen nicht pünktlich erfüllt und die

Mahnung erfolglos geblieben ist, die verpfändeten Ver-
mögenswerte bestmöglich zu versilbern und sich aus dem
Erlös bezahlt zu machen.

Unter Berücksichtigung von vorgehenden Pfandrech,
ten und pfandversicherten Zinsen kommen als Pfandbrief-
oder Darlehensdeckung in Betracht: 1. die auf Grund-
stücken mit überwiegend landwirschaftlicher oder forst-
wirtschaftlicher Nutzung hastenden Grundpsandforde-
rungen bis zu höchstens fünf Sechsteln des Ertrag-
wertes, sofern eine solche Schätzung vorliegt, keinesfalls
aber zu mehr als zwei Dritteln des Verkehrswertes.
2. die auf andern Grundstücken hastenden Grundpsand-
forderungen bis zu höchstens zwei Dritteln des Ver-
kehrswertes. Forderungen mit Pfandrechten aus Grund-
stücken, deren Ausbeutung ihren Wert aufzehrt, wie
insbesondere solche an Gruben und Steinbrüchen, sind
von der Verwendung als Pfandbrief- oder Darlehens-
deckung ausgeschlossen.

Der Bundesrat bestimmt die Form der jährlichen
Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnungen und

Bilanzen. Die Geschäftsführung der Zentralen und der

ihnen schuldenden Mitglieder untersteht der ständigen
Ueberwachung durch einen eidgenössischen Pfandbriefin-
spektor, dem ein VerbandSinspektorat zur Seite steht.

Die Verfolgungen und Beurteilung der in dem Gesetz

mit Strafe bedrohten Handlungen liegt den Kantonen ob.

l>eldsn»!M«en.
Schweizerische Tapezierer- und Möbelgeschäfte.

In Winterthur tagte der Verband Schweizerischer Tape-

zierer- und Möbelgeschäfte bei guter Beteiligung unter

dem Vorsitz seines Präsidenten Hans Schweizer von

Bern. Im geschäftlichen Teil konnte bezüglich der Ver-

tragsverhältnifse mit den Lieferantevfirmen sowohl über
> gutes gegenseitiges Einvernehmen als auch über gestei-
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